
Ächwarzwalö - Mcht
Ä « zergenor « iS : Dir einspaMge Mtllimrterreilr 7 Ros«.,
Tertieil -Millimeter 1» Ros. Art Wiedcrdolnng oder Menaen-
«bichluk wird nitivrechrnder Rabatt ac währt . Bchlutz der Anzeigen¬
annahme vormittags 7.8» Ubr. Kür trrnmündliib aukgcgebene
An« igca kan« keine Bewähr übernommen « erde». — LriüllnnaS-
ort : ltakw Geschäftsstelle der Schwarzwald -Wacht. Lederstrahe 2ö.

^eea,u / ö/r. 2S/ kleA'cS/rcket

dslvver A ^ stzblstt
vezngSnret »: AnSgabe X durch Träger monariich RM . Ich»
und IS Rvl . mit Beilage ..Schwäbische LonntaasvoN " leinlchliehl.
« R »s. Trägerlohn ». Ausgabe « »nr » Träger monatlich RM . t .d»
«inschl. S» No». Trägerlob ». Bei Poktbeza« « »trade N RM . Ich»
»tuschlieblichIS Rot . SeUuogSgebühr zuzüglich SS Rot . B«stca« Id.
AnSaabeX IS Rvk. mehr . Postscheck-Konto Amt Stuttgart Rr . 184 47

>L» ck mrrl 6eureiii <leliek »vr «1elr rle « kalv

Lalw im Schworzwald Mitiwoch . den 14. Dezember 1938 Nr . 292

Die erste grMeutsOe NolttweWaM!
Osscbenke tllr ctrei ßliilionsn Linker / Hi^ prscbs von kreick8m»ni8ler 0r . Oobbiiels / Dsiwiteiein im

k! i g e n d e r I c k t c>e r HI8 - ? ro8 » o

eck.Berlin , 14. Dezember . Fünf Jahre find
es her . daß das deutsche Volk im neugeschas-
senen nationalsozialistischen Staate seine
erste Volksweihnacht feierte . Damals , am
Weihnachtsabend des Jahres 1933. als
Neichsminister Tr . Goebbels  hinaüsfuhr
in die einstmals roten Gebiete des Berliner
Nordens und an einer Weihnachtsfeier teil¬
nahm . die auf der Straße , unter dem bren¬
nenden Tannenbaum Tausende von Volks¬
genosse» vereinigte , als er dann durch die
Reihen der Kinder ging und sie selbst be¬
schenkte. mit ihnen lachte und scherzte, da
wurde zum ersten Male nach vielen Jahren
derSinnder deutschenWeihnacht
wieder offenbar . Ein wirkliches Fest der
Liebe und der Volksgemeinschaft war es . das
hier , mitten auf der Straße , zwischen hohen
Häusern und Mietkasernen , nach Jahren des
Hasses nnd der Hetze, der Not und des Elends
die Angen der Kinder erstrahlen und die
Herzen der Erwachsenen höher schlagen ließ.

Seit jenem Abend leitet die gemeinsame
Weihnachtsfeier für die Kinder notleidender
und bedürftiger Eltern , die in den folgenden
Jahren jeweils im Berliner Fried¬
rich  s h a i n stattfand , die deutsche Weih¬
nacht ein — zur selben Zeit veranstaltet die
Partei  überall im Reich ihre Weihnachts-
feiern , zur selben Zeit werden Millionen von
Kindern beschert, und alle , die an diesem
Abend das Fest der Freude mit fröhlichem
Herzen begehen , lauschen dann den Worten,
die Dr . Goebbels  an alle deutschen Kin¬
der richtet.

Ostmark und Sudetenland:
78« 000  Kinder

Auch in diesem Jahre wird es wieder io
sein. Wiederum werden im Berliner Fried¬
richshain sich sechshundert Kinder bedürf¬
tiger und würdiger Eltern einsinden und mit
klopfenden Herzen des Augenblicks harren
da der Minister zu ihnen tritt und in ihnen
die gesamte deutsche Jugend be¬
schert-  Gemeinsam singen dann alle das
Lied ..Morgen kommt der Weihnachtsmann ".
Dann gibt es Schokolade und Kuchen . An¬
schließend spricht Tr . Goebbels , nicht nur zn
den 600 Kindern , sondern über den Aether
zu allen deutschen Kindern , die in diesem
Augenblick beim Scheine der Kerzen ver¬
sammelt und von der Partei und der NSV.
beschert werden . Allein in der Neichshanpt-

stadt werden in diesem Jahre 120 000 Kin-
der beschenkt. 2,1 Millionen zählt man im Alt»
reich, in der Ostmark find es 420 000 und
im Sudetenland  allein 360 000 Kinder,
die an diesem Abend in gemeinsamen Feiern
das Wunder der deutschen Weihnacht er¬
leben dürfen . Insgesamt also nahezu 3 Mil¬
lionen Kinder.

Alle Wünsche werden erfüllt
Sie werden reichlich beschenkt. Ueberall im

Reich sind die Magazine der NSV . in diesen
Tagen bis an die Decken gefüllt , und Hun¬
derte und Tausende von Möglichkeiten lin¬
dem Weihnachtsmann gegeben , alle die
Wünsche zu erfüllen , die er erfüllen soll. In
Gruppen geordnet — Geschenke für Monats-
linder bis zu einem Jahr , Geschenke für
Mädchen , für Knaben usw. — türmen sich
Berge von Spielzeug aus . Alles , wasdas
kindliche Herz erfreuen kann:
Trommeln . Pfeifen . Gewehre . Antos . Eisen¬
bahnen . Puppen , Teddhbären . Baukästen
Holz- und Schaukelpferdchen , Festungen,

Puppenstuben , ganze Lager von Süßigkeiten
nicht zu vergessen. Schokolade . Pfefferkuchen.
Nüsse und Aepfel , alles liegt bereit . Hinzu
kommen noch die freiwilligen Spen¬
den,  die von Schulen . Frauenschasten usw.
gebastelt , gehäkelt , geklebt und gebaut wur¬
den . aus Freude am Schenken und Geben,
zur Freude für andere.

Lebensmitlelpakeke an Bedürftige
' Wie alljährlich wird aber auch nicht nur
den Kindern , sondern allen Bedürs-
tigenüberhaupt . einWeihnachts-
Paket überreicht,  ein hübsch verziertes
Paket , verschieden groß , je nach Größe der
Familie . Hunderttausende ehrenamtlicher
Mitarbeiter sind Ichon seit Tagen mit dem
Packen beschäftigt . "Alle WHW .-Betreuten er.
halten diese Sonderspende , die ihnen von
den Amtswaltern der NSV . mit einem Herz,
lichen Weihnachtsgrub ins HauS ge¬
bracht wird.  Sie bekommen ihre Tose
Fleisch . Dauerwurst . Mehl , Zucker Honig.

eine Auswahl an weihnachtlichem Gebäck,
kurz: auch ste werden so reichkich beschenkt,
daß ste das Weihnachtsfeft genau so festlich
begehen können, wie das ganze deutsche Volk.

Ein Licht strahlt über die Grenzen. . .
Aber das ist noch nicht alles . . . auch die

A l te n. die R e n t n e r und Invaliden,
werden beschenkt. Auch sür ste werden Weih¬
nachtsfeiern veranstaltet . Darüber hiuans
erhalten die WHW ^ Betreuten doppelte Na¬
tionen Kohlen und Fett . Tannenbäume nnd
Grün zum Ausschmücken der Wohnnnaen
werden ihnen kostenlos zur Bersügnng ge¬
stellt . Aber auch auf den Straßen und Platten
soll Weihnacht werden . Hohe Tannen werden
überall aufgerichtet sein und den Schimmer
ihrer Kerzen in die Winternacht hinauslench.
ten . Ein kleines blaues Licht, ganz oben auf
der Spitze des Baumes , wird das Zeichen
dafür fern, daß das deutsche Volk mich derer
gedenkt , die jenseits der Grenzen weilen all
der Millionen von Auslandsdenr-
scheu , die draußen in fremden Ländern und
Erdteilen leben und arbeiten , daß es auch ne
der großen Gemeinschaft der -Liebe zugehörig
weiß , die in diesem Jahre 10 Millionen von
Volksgenossen ins Reich heimkehren ließ . So
wird das deutsche Volk seine Weihnacht
feiern , glücklich, stolz und opferbereit , ferne
erste großdeutsche Bolksweihncrcht.
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Prag,  13 . Dezember . Am Dienstag um
15 Uhr verlas Ministerpräsident Beran  im
Prager Abgeordnetenhaus seine mit Span¬
nung erwartete Regierungserklärung.

Zum Eingang seiner Erklärung betonte
der Ministerpräsident , daß sich die Grund¬
lage des ganzen Lebens für die Tschecho-
Slowakei geändert habe . Es sei daher sicher,
daß weder im Programm noch in den
Methoden jene Politik fortgesetzt werden
könne , die bis zur Septemberkrise dnrchge-
führt wurde . Unsere internationalen Be¬
ziehungen sind heule von der neuen geogra¬
phischen Lage und von den neuen
Machlverhäll nissen in Europa
bestimmt.  Unsere innere Ordnung ist
ebenfalls verändert . Das Verhältnis zwischen
den tschechischen, slowakischen und karpaio-
iikrainischen Ländern wird ani neuer Grund-
läge geregelt . Tie nationalen Ideale der
Slowaken und Karpato -Ukrainer . die sie m
der Vergangenheit anstrebien , sind in vollem
Umfange verwirklicht worden . Jeder Versuch

der Rückkehr zu
würde vom Volk

den alten Verhältnissen l inneren Kaufkraft und damit den Lebens-
schärfstens abgelehnt wer - j standard der Bevölkerung aufrecht zu erhal-

KapAlsliM-Maßnahmeli verschärft
Irenes l)6vi8k>niecUt liir ü«8 Nbicti

Berlin,  IS . Dezember . Der Reichswirt-
schastsminister bei aus Grund der ihm von der
Rcichsregicrnng im zweiten Gesetz über die
Acndcrung des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 9. April 1938 erteilten
Ermächtigung das Gesetz über die Devisen¬
bewirtschaftung in neuer Fassung bekannt ge¬
macht. Das neue Deviscngeseh tritt am
1. Januar 1939 im gesamten Gebiet des Groß-
deutschen Reiches in Kraft und ersetzt auch das
im Lande Oesterreich noch geltende Landcs-
devisenrecht. Damit ist ein weiterer wichtiger
Schritt auf dem Wege d' r Vereinheitlichung
des Rechts im Großdeutschen Reich getan.

Das neue Devisengesetz faßt im wesentlichen
die Borschriften des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 4. Februar 1935 und der
dazu ergangenen zwei Aenderungsgesetze und
11 Durchführungsverordnungen zusammen.
Besonderer Weck ist dabei aus eine straffe
Zusammenfassung  gle chartiger Tal¬
bestände und cmr Vereinfachung der Gesetzcs-
strafe gelegt worden Dadurch ist die Ueoer-
sich über das Deviiengesetz verbessert und sein
Inhalt leichter vrrständlich geworden.

Die bisherigen devisenrechtlichen Beschrän¬
kungen sind im wesentlichen unverändert ge¬
blieben . Nach den in der Praxis gemachten
Erfahrungen ho' es sich aber als notwendig
herausgestellt , weitere Maßnahmen

egen die Kapitalflucht  vorzusrhen
o wird die Verwendung und Ueberbringung

von Geschenken und die Mitnahme Von jeg¬
lichem Ausivanderungsgut ins Ausland aus¬
drücklich für genehniigungsbedürftig erklär !.
Den Juden  deutscher S .aatsangehörigkeit
und den staatenlosen Juden ist auch im Reise¬
verkehr nach dem Ausland jede Mitnahme von
Gegenständen , die nicht zum persönliche» Ge¬
brauch notwendig sind, ver Voten.

Das neue Devisenstrafrecht enthält ebenfalls
einige Aenderungen . Nach dem bisherigen
Devisengeketz mußten die Devisenstellen , falls
sich der Beschuldigte nicht freiwillig der von
den Devisenstellen festgesetzten Strafe unter¬
warf , jede Devisenzuwiderhandlung gering¬
fügiger Natur ' c Ctaatsanwaltschaf ' zur Wei.
terverfolgung abgeben . Um die dabei hervor-
getretenen Mängel zn beheben, haben die Dem.
senstellen, ähnlich wie die Finanzämter , die Be¬
fugnis erhalten , über geringfügige Devisen-
jnwiderhandlungen durch Strafbe¬
scheide zu ent ' cheiden.  Außerdem -da-
neu die Gerichte und die Devisenstellen künftig
in besonderen Fallen anordnen , daß die für
geringfügige Trvisenzuwiderhandlungen ver¬
fügten Strafen nicht in das Strafregister ein¬
getragen werden.

Die Vorschriften über die Exportvaluta -Er-
klärung , das demjenpolitische Abfertigungsver-
bot und über die Devisenüberwachung bei der
Ans . und Einfuhr sowie die Richtlinien für
die Devisenbewirtschaftung werden ebenfalls
neu erfaßt und erscheinen.

den. Wir sind uns bewußt , daß wir keine
politische Bewegung dulden können , die nicht
heimischen Wurzeln entsprungen ist.

Unsere A u ß e n p o l i t i k ist hinsichtlich
ihrer Ziele , Mittel und des Inhaltes neu.
Im Zuge der Ereignisse dieses Jahres wur¬
den nicht nur unsere Grenzen berührt , son-
dern es wurde » zahlreiche Werte der Welt-
politik der Großmächte erschüttert , die bis¬
her als unantastbar galten . Wir sind nicht
und wollen auch nicht blind sein gegenüber
diesen Veränderungen . Wir werden unsere
Außenpolitik den Tatsachen anpassen , ebenso
die Wirtschasis - und sozialen Verhältnisse.
Das klare Ziel der Negierung ist : Dem
Staat und den Nationen den Frieden zu
retten ! Wir werden alle Staaten und alle
Völker achten , aber in erster Reihe werden
wir unsere Interessen mit dem klaren Be¬
wußtsein vertreten , wie es die wirkliche in¬
ternationale Lage erheischt.

Es handelt sich für uns vor allem um die
Herstellung eines Freundschaftsverhältnisses
mit unserem größten Nachbarn, mit dem
Deutschen Reich. Dieses für uns so wichtige
Verhältnis wartet auf eine Verbreiterung.
Wir sind der Ansicht, daß durch direkt» Füh¬
lungnahme der Staatsmänner beider Län»
der diese Lösung beschleunigt und vertieft
wird . Ter Präsident der Republik, der
Außenminister und ich selbst haben schon
öfter erklärt, wie wir das Verhältnis zum
Deutschen Reich und zum deutschen Volk zu
gestalten wünschen.

8m gutes Verhältnis wollen wir sowohl
zu Polen  als auch zu Ungarn anstreben.
Der Verlaus der Verhandlungen mit beiden
Staaten während der lebten Tage iestigte
bei uns den Glauben , daß auch der gleiche
Wille in Warschau und Budapest herrscht.
Rumänien und Jugoslawien  schul¬
den wir Tank iür Freundschaft und Loyali¬
tät . Wir weiden alles tun »m die traditio¬
nellen Freiindschaitsbande mit dielen beiden
Staaten zn Verliesen . Ich bin erfreut , daß
sich nnler Verhältnis zu Italien  so ent-
wickelt, wie es dem Wunsche unseres Volkes
und der Tradition auf beiden Seiten ent-
spricht.

Wir werden beim Ausbau unseres Staates
keine Anhänger der Vereinsamung fein . Wir
werden daher die Beziehungen mit allen a n-
deren Staaten,  besonders aber mit
Frankreich . England und den Bereinigten
Staaten von Amerika , erhalten und ver¬
tiefen.

Dir Regierung wird sorgfältig darauf be-
dacht sein , durch eine vernünftige
Währungspolitik  die Stabilität der

ten und zu sichern. Tie nationale Wieder-
gebürt und die Erneuerung des Staates ist
ohne eine neue Schul , und Kultur¬
politik  nicht denkbar . Es ist notwendig,
daß wir die neue Generation vor allem iür
das praktische Leben vorbereiten . Wir müs¬
sen die Ueberproduktion von Beamtennach¬
wuchs einstellen , für den in absehbarer Zeit
keine Anstellungsmöglichkeit vorhanden stm
wird.

Zu den Verhältnissen in der Presse , im
Rundfunk und im Film sagte Ministerpräsi¬
dent Beran . die Negierung werde auf diesen
Gebieten alle notwendigen Maßnahmen tref.
sen. um die Normen einer strengen sittlichen,
sachlichen, politischen und kulturellen Ver¬
antwortlichkeit einzuiühren.

Außerdem bereite die Regierung eine Ne-
form der Arbeitslosenunter¬
stützung  vor und werde alles tun um
durch Entfaltung des privaten Unternehmer,
tums und durch Investitionen der möglichst
größten Zahl von Angestellten die Beschaf¬
fung von Arbeit zu ermöglichen . Das heu¬
tige außerordentlich gegliederte System der
Sozialversicherung werde vereinfacht werden.

Zur Emigranteufrage  erklärte der
Ministerpräsident , daß diese Elemente ihren
dauernden Aufenthalt in Staaten mit grö¬
ßerer WirtschaftSkapazität suchen müßten.
Auch die Judensrage werd« gelöst werden.

Gegen Ende der Erklärung kündigte Beran
die Förderung von Landwirtschaft und Aus.
fuhrhandel sowie den Ausbau der Verkehrs-
wege — vor allem den Bau von Anto-
fernstraßen  für die Karpato -Ukraine —
an . .Hch bin mir bewußt " , so schloß Beran
seine mehrstündige Rede . ..daß die Negierung
nur dann ihre Aufgabe mit Erfolg erfüllen
wird , wenn sie von dem guten Willen lin¬
dem Vertrauen des Volkes unterstükt wird.
Dieses Vertrauen will ich mir durch Taten
erkämpfen durch rasche und gut erwogene
Taten , wie ste unsere heutige internationale
Lage und die inneren Verhältnisse erfor¬
dern.

Proper Realer«!«! will
dm . Prag , 14. Dezember . Nach der Ei klä¬

rung des Ministerpräsidenten Beran wurde .m
Prager Abgeordnetenhaus das angekündigie
Ermächtigungsgesetz «ingebracht , auf
Grund dessen der Regierung und dem Staats¬
präsidenten weitgehende Vollmacknen erir lt
werden sollen , die sich auf zw e i I a h r e er.
«recken sollen. Do sich auch die Bcrtre er vc
Slowakei und der Karpato -Ukraine mit die¬
sem GesetzeS-Antrag einverstanden erklärt
haben , ist mit seiner Annahme  schon in die¬
ser Woche zu rechnen.
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rvaffenstMstanö
m Belgien

Der belgische Ministerpräsident Spaak  ist
einer der wenioen Politiker der Zweiten In¬
ternationale , die sich von starrem Doktrina¬
rismus freiznmachen wußten und den Mut
zu einer eigenen realpolitischen Meinung
haben. Er hat eine gewisse europäische Bedeu¬
tung von dem Augenblick an erlangt, als er
gemeinsam mit dem belgischen König daran
ging, sein Land aus den Restlocarno-
Berpflichtungen  und damit aus den
einseitig nach Westen gerichteten Bündnisver¬
strickungen zulösen.  Die Widerstände, ü:e
ihm von Frankreich und England in den Weg
gelegt wurden, waren gewiß ganz erheblich.
Um so mehr ist es zu würdigen, wenn es ihm
dennoch gelang, Belgien die unverkennbaren
Vorteile eines neutralen Staates zurückzuge¬
winnen. Daraufhin hat bekanntlich auch das
Deutsche Reich in gleicher Weise wie die West¬
staaten die Unverletzlichkeit und Unversehrbar-
keit Belgiens garantiert . Daß es dem Minister¬
präsidenten Spaak mit seiner Neutrali¬
tätspolitik  ernst ist, das hat er im Ver¬
lauf der Septemberkrise bewiesen, als er mili¬
tärische Vorbereitungen in gleicher Weise an
der französischen und an der deutschen Grenze
treffen ließ.

Spaak hat auf seinen politischen Wegen von
Anbeginn an mir starken Widerständen in den
Reihen der eigenen sozialistischen Partei zu
kämpfen gehabt. Es begann damit, daß die
Mehrheit eines Parteikongresses unter dem
Einfluß der ooktrinären, will sagen reaktio¬
nären Bandervelde-Richtung die Rede des jun¬
gen Außenministers mißbilligte, in der dieser
die lebhaftesten Bedenken gegen die Poli¬
tik der kollektiven Sicherheit
äußerte, um den Weg für seine Neutralitäts¬
politik anznbahnen. Jetzt ist der offene Kon¬
flikt zwischen der Mehrheit der sozialistischen
Partei und dein Ministerpräsidenten ausge¬
brochen. Ausgangspunkt des Streites wurde
die Absicht der Regierung, einen Vertreter
zur Wahrung de, wirtschaftlichenInteressen
nach Burgos,  in die Hauptstadt der natio-
nalspanischen Regierung Franco zu entsenden.
Die wallonischenSozialdemokraten, die die
Mehrheit der Partei bilden, haben sich gegen
diesen Plan ausgesprocl-en, und nur die flämi¬
schen Sozialdemokraten sind dem Minister¬
präsidenten ireu geblieben. In den Abstim¬
mungen des Senats und der Kammer ' ->
Spaak allerdings "leicht mit Hilfe der bürg, r-
lichen Stimmen die Zustimmung für seinen
Plan erlangen tonne», aber jetzt habeil sie
Mitglieder des Parteibüros und die Delegier¬
ten des Büros der marxistischen Gewerkschaf¬
ten einen gemeinsamen einstimmigen Beschluß
gefaßt, in dem sie unbedingt fordern, daß der
Partei des  h I u ß gegen die Entsendung
eines Vertreters nach Burgos respektiert werde,
widrigenfalls Sie sozialdemokratischen Minister
sofort aus der Regierung ausscheiden würden.

Das schafft für den Ministerpräsidenten
Spaak eine außerordentlich schwierige und
peinliche Situation , um so mehr, als sich auch
im liberalen Laaer Widerstände bemerkbar -u
machen beginnen. Die Liberalen sind außer¬
ordentlich unzufrieden darüber, daß der Mini¬
ster G Lr a r d, der als Finanzmann und Wirt,
schaftler ihr ganzes Vertrauen hatte, dem katho¬
lischen Konservativen Ianssen  sein Ressort
überlassen mußte. Der letzte liberale Minister
des Kabinetts Spaak Dierckx  hat daraufhin
bereits seine Demission eingereicht und jetzt nur
sich bereit erklärt, die laufenden Geschäfte noch
bis zum 1. Januar zu führen.

Es ist also sitz! die Tatsache eines Was-
fen still st an des von drei Wochen
Dauer gegeben. Es ist zweifelhaft, ob Spaak
in dieser Zeit du Schwierigkeiten zu über-
brücken vermag. Was die spanische Frage be¬
trifft, so wird ihn: die Löstrng durch die eigen¬
artige Entwicklung der Beziehungen erleich¬
tert werden. Zunächst sind die diplomatischen
Beziehungen zwischen Belgien und Notspa -
nienabgebrochen,  nachdem der spanische
Gesandte Brüssel verlassen hat, was zur Niick-
berufung des belgischen Geschäftsträgers aus
Barcelona geführt hat. Auf der anderen Seire
verlautet, daß sich General Franco nicht mit
der Entsendung eines Handelsvertreters be¬
gnügen, sondern eine ordentliche diplomatische
Vertretung und die Anerkennung de jure for¬
dern werde. In diesem Falle würde Spaak
vielleicht die Angelegenheithinanszögern kön¬
nen. Aber die Konservativenwerden dem auch
nicht lange Zusehen. Sie bestehen auf einer
endgültigen Lösung der belgisch-nationalspani¬
schen Beziehungen.

Die belgische Krise ist wieder ein Schulbei¬
spiel dafür, wie das parlamentarische System
die Durchführung einer nüchternen, nationa¬
len Realpolitik nach außen hindert, weil sie
den Pseudoweltanschaulichen Motiven halsstar¬
riger Doktrinäre zu große Einflußmöglichkeiten
gibt.

Sevarallstenvrozeß ln Frankreich
In der Septemberkrise gegen Kriegshetze
Paris , 13. Dezember. Dem ..Paris Midi"

zufolge werden am Mittwoch die Führer der
bretonischen Separatistenbewegung stch vor
dem Strafgericht tn Rennes wegen „Ver¬
letzung der Integrität des Nationalterri.
toriums ' zu verantworten haben. Bei dem

Prozeß haben stch der Präsident der „Santo-
nal -Breton »schen Partei ' , Debeauvais , und
sein erster Mitarbeiter Mordel . Chefredakteur
des „Breiz Ato' , wegen „antisranzöfischer
Propaganda ' zu verantworten . Sie hatten in
der Septemberkrise in den meisten Städten
der Bretagne in Maueranschlägen und Flug¬
zetteln sich dagegen ausgelehnt, daß es der
Tschecho - Slowakei  wegen zum Krieg
kommen sollte und stch dabei aus den Willen
des bretonischen Volkes berufen. Die Anklage
wird erhoben auf Grund der Notverordnung
vom 24. Mai 1938. die bestimmt, daß Per¬
sonen. die durch irgendwelche Mittel an die

- Lima, 13. Dezember. Der argentinische
Außenminister Cantilo  wurde vor seiner
Heimreise' von einem Berichterstatter der nord¬
amerikanischen Columbia - Rundfunkgesqllschaft
interviewt. I « diesem über das gesamte
Sendeneh der CBS . verbreiteten Interview
wandte sich der argentinische Außenminister
erneut gegen die Befürchtung eines angeb.
lichen Angriffs .gewisser Staaten ' auf Ame-
rika und wies auf die starken Wirt-
schast lichen Beziehungen zwi¬
schen Argentinien und Europa
h i n. Abschließendkam de Cantilo auf die
große Zahl der in Südamerika lebenden
Spanier . Italiener . Deutschen und Angehö-

Lebenslängliche Zwangsarbeit
für die GPU-Agentin Plewitzkaja beantragt

Paris,  13 . Dezember. Im Schwur-
gerichtsprozeß gegen die Frau des ehemali¬
gen russischen Generals Skoblin beantragte
der GeneralstaatSanwalt am Schluß seiner
heutigen Anklagerede die Höchststrafe, d. h.
lebenslängliche Zwangsarbeit.
Der Vertretr der Rebenklägerin, Rechts¬
anwalt Ribeh unterstrich Vor allem die
dunkle Rolle, die der ehemalige marxistische
Innenminister Marx Dormoh  spielte.

rigen anderer europäischer Nationen hin und
erklärte zur Unterstreichung seiner bereits
früher mitgeteilten Absicht, die Handelsbezie¬
hungen zwischen Argentinien und Europa
weiter zu pflegen: . Europa ist unser Markt.
Tie Bereinigten Staaten kaufen praktisch
gar nichts von Argentinien .'

In Argentinien hat man übrigens allen
Grund , gegen Nordamerika mißtrauisch zu
sein denn zwischen diesen beiden Mächte¬
gruppen spielt sich zur Zeit ein stiller, aber
erbitterter Wirtschaftskrieg ab. Nordamerika,
Kanada und Argentinien sind bekanntlich
große Produktionsländer in Weizen.  Die
diesjährige Ernte ist außerordentlich günstig
ausgefallen . Nun beginnt der K a m p f um
die Absatzgebiete.  Für Argentinien
ist Brasilien  der hauptsächliche Abneh¬
mer des argentinischen Weizens. Nun ver-
sucht auch Nordamerika , in dieses Absatz¬
gebiet vorzustoßen, was bereits zu einer
Pressefehde Veranlassung gegeben hat . Wegen
der Konferenz in Lima die ja ein Liebes-
werben der Vereinigten Staaten Südame¬
rika gegenüber ist. ist dieser Kampf den maß.
gebenden Kreisen Nordamerikas etwas Pein-
lich. man wahrt aber dort zunächst das Ge-
sicht, wird jedoch zu gegebener Zeit erneut
vorstoßen. Sollte demnach Argentinien be-
deutende Absatzgebiete für Weizen in Bra¬
silien einbüßen, so wäre dies natürlich in
wirtschaftlicher Hinsicht ein sehr empfindlicher
Schlag. Und dies würde um so mehr der

Unversehrtheit des nationalen Territoriums
rühren oder der Autorität Fankreichs einen
Teil des Gebietes entziehen, wenn sie diese
Autorität ausheben, zu einem bis fünf Jahren
Gefängnis und zu einer Geldstrafe von lüO
bis 5000 Franken verurteilt werden können.
Der „Paris Midi ' bemerkt hierzu, daß das
bretonische Separatistenblatt noch nicht abge.
rüstet habe und seine Kampagne fort-
setze . In der Nummer vom 1l . Dezember
habe es in einem langen Artikel unter der
Ueberschrift -Bon Ajaccio bis Tunis ' den
italienischen Ansprüchen am Mittelmeer
Widerhall gegeben.

Fall sein, da ja. wie der argentinische Außen¬
minister Cantilo bemerkte, die Vereinigten
Staaten praktisch nichts von Argentinien
kaufen, wohl aber Europa . Um so skrupel¬
loser ist es deshalb von den Vereinigten
Staaten , diese Südstaaten auch politisch vor
ihren Karren spannen zu wollen.

Argentinien lehnk Militärbündnis ab
Die gesamte ärgentimsAe Presse widmet dem

bisherigen Verlauf der Panamerika -Konferenz
in Lima Leitartikel. Es wird dabei einheitlich
hervorgehoben, daß ein Militärbündnis zwi-
schen den amerikanischen Staaten durchaus
nicht notwendig sei, daß aber die hohen Zoll¬
schranken,  die die Staaten voneinander
trennen, durchaus nickt zur Förderung eines
gegenseitigen Verständnisses beitragen. So¬
wohl ^ rensa" als auch „Mundo" und „Na-
cion" setzen sich für ein« enge Zusammenarbeit
in Amerika ein, ohne stch jedgch, im Gegensatz
zu dem Standpunkt , den die Bereinigten Staa-

9aS po/ttifche Such
kr »»riii>i8elier erlebt lleukeliluo «!

Einen bedeutsamen Fortschritt in der Gestaltun-z
der französisch-deutschen Annäherung brachte das
Erscheinen des mutigen Buches ..La gerbe des sor.
ces" (iSS7) non Alphonse de C h a t e a u b r i a n t.
das soeben tm Verlag G. Brami in Karlsruhe
unter dem Titel ..Geballte « rast,  ein fran¬
zösischer Dichter erlebt das neue Deutschland' ,
mit einem Geleitwort von Hans Friedrich Blunck
erschienen ist. Ehateaubriant »ersucht in dieser
Schrift, daS Wesensgefüge des Nationalsozialismus
dem französischen Denken und Empfinden nahezu,
bringen. Der Verfasser hatte aus einer mehr-
monatigen Reise Gelegenheit, die Einrichtungen
des nationalsozialistischen Volksstaates zu studie¬
ren. Er beginnt mit Gegenüberstellungen der Be¬
sonderheiten des deutschen und des sranzöstschcn
Volkes, um dann die Schranken der vorgefaßten
Meinungen zu beseitigen, unter denen man m
Frankreich das neue Deutschland zu sehen pflegt.
So erzählt er von seinen zahlreichen Begegnungen
mit deutschen Menschen und schließlich mit dem
Führer  selbst . „Hitler bringt eine Idee , die
morgen die Idee der Völker sein wird ^ — daS
sagte Lhateaubriant über den Führer eines Volkes,
von dem er weiß daß es keinen Revanchekrieg zu
führen gedenkt. Heute muß stch. nach Ehateau-
briants Ueberzeugung. Frankreich weit
mehr vor sich selbst als vor Deutsch¬
land fürchten,  denn es erlebt einen überaus
tragischen Augenblick seiner Geschichte. Sein Ver¬
hältnis zu Deutschland steht noch unter dem
Zwang bitterer Erfahrungen , die in ihm eine
überempfindliche Seelenversassung hervorgerufen
haben Aus der anderen Seite blickt es unentschie¬
den auf den b r>l s ch ew >st i s che n Vulkan gegen
dessen Gefahr Frankreich heute nicht immun ist.
Der alte französische Jakobinergeist erlebt im
moSkowitischen Atheismus seine Wiederaufer¬
stehung und zugleich Ueberspihung >m nihilistische»
Sinne . So ist Frankreich heute hin- und her¬
gerissen zwischen der Angst vor einer drohenden
bolschewistischen Revolution und einem künstlich
geschürten alten Groll gegen Deutschland. Es ver¬
hält sich „regungslos und wie gelähmt". Und
Chateaubriant rust ihm zu: ..D» bist vom Wege
deiner großen Sendung abgekommen: deine Frei¬
heit wirst du erst gewinnen, wenn d» Deutschland
gegenüber deine innere Unabhängigkeit wieder-
findeft, die die erlaubt , dich von Moskau zu be¬
freien.' Der Dichter schließt sein eindrucksvolle?
Buch mit den Worten : ..Der Rhein  ist nicht
eine Grenze, um die man sich schlägt, sondern
eine strategische Linie, auf der man sich sammelt."

ten einnehmen, von Europa distanzieren oder
gar abschließen zu wollen.

Panamerika -Völkerbund ein Luftschloß
Die Panamerika -Konferenz in Lima, !wird

von der mexikanischen  Oeffentlichkeit
-und von der Presse mit größter Aufmerksam¬
keit verfolgt. „Exzelsior" betont, daß der
Plan der Vereinigten Staaten , eine paname¬
rikanische Berteidigungsliga zu schassen,
zum Scheitern verurteilt  sei ; diese
Liga würde stch für Südamerika Verhängnis,
voll auswirken , denn sie würde nur die Hege¬
monie der Bereinigten Staaten stärke». Auch.
..Universal' erklärt , daß der panamerikanische
Völkerbund und der interamerikanische Ge¬
richtshof Luftschlösser  bleiben würden.
Diese phantastischen Projekte seien Illusionen
von Utopisten. Ebensowenig würden das
Militärbündnis noch die vertragliche Fest¬
legung gutnachbarlicher Politik zustande
kommen.

Der Führer an den König von England
Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Maje¬

stät dem König von England zum Geburtstage
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt.
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Ser Mltlmis mitKr Mr besinnt!
Oer neue tfau8ksll8p !an vor cisr firmrösisotien Kammer

Paris , 13. Dezember. Die Kammer ist am
Dienstagvokmlttag zusammengetreten, uw
die Aussprache über die Gesehesvorlage zu
beginnen, die ein« Vereinfachung und Be¬
schleunigung der Abstimmung über den
Haushaltsplan  für 1939 vorsieht.
Damit hat wiederum der Wettlaus mit der
Uhr begonnen, denn der Haushaltsplan für
das kommend« Jahr muß auf Grund des
Finanzgesetzes bis zum 3l . Dezember uni
Mitternacht vom Parlament verabschiede»
werden.

Gleich nach Eröffnung der Sitzung , der aus
der Negierungsbank Ministerpräsident D a -
lädier  und Finauzminister Reynaud
beiwohnten, erläuterte der Generalberichter,
statter sür den Haushaltsplan . Abgeordneter
-chmidt. die Gesetzesvorlage über die Ver¬

einfachung und Beschleunigung des Abstim-
mnngsverfährens für den Haushaltsplan
1939. Er forderte die Kammer aus geschlos¬
sen die Vorlage anzunehmen. Der Finanz¬
ausschuß habe in 32 arbeitsreichen Sitzungen
außerordentliche Anstrengungen gemacht und
lege der Kammer einen ausgeglichenen Haus¬
haltsplan vor. Nach kurzer Aussprache wurde
die Vorlage durch Handaufheben an¬
genommen.

Ter Finanzausschuß  der Kammer
nahm in einer Nachtsitzung mit 25 Stimmen

bei 17 Enthaltungen den Gesamthaushalt
für l939 mit einem Einnahmeüberschuß von
25 Millionen Franken an . Vorher hatte der
Ausschuß eine Reihe von Vorschlägen, die
ihm am Nachmittag unterbreitet worden
waren , zurückgewiesen.  Vielfach ge¬
schah es auf Wunsch des Finanzministers
Reynaud . der nachwies, daß die Vorschläge
nicht den Gesichtspunkt«» der Regierungs-
aknon entsprechen. Besonders ablehnend
zeigte sich der Minister gegenüber den Vor-
schlägen. die für eine Ausgabe vo»
Nickelgeld  einträten . Mit einer Abände¬
rung der Notverordnungen erklärte sich
Reynaud im großen und ganzen einverstan¬
den. jedoch nur unter der Bedingung , das;
die Verminderung ihrer Erträgnisse durch
anderweitige Einnahmen ausgeglichen wür¬
den.

Was die Ausgabe von Nickelgeld anbe¬
langt . so hat sich Finanzminister Reynaud
wohl mit Recht gesagt, daß mit solchen Mätz¬
chen weder ein fauler Etat noch eine her-
nntergewirtschaftete Wirtschaft wieder in
Ordnung gebracht werden kann. Auch bei
uns glaubte man im Zwischenreich durch die
Prägung von Vier »Pfennig - Stücken den
Sparsinn fördern zu können!

Argentiniens Abwehrkampf gegen ASA
küne 8t>k> cletiHiofie ^ lilulir / Im li >n1?rgtUn<Z clrotit rtsr „Weirenkriog"
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Zwölf luftige Kin-erfigükchen
Dritte Reichsstratzensammlung des WHW

Sie sind wirklich überaus lustig , die Holz,
abzeichen, die am kommenden Sams¬
tag undSonntag Hitler - Jugend
und BDM.  anläßlich der dritten NeichS-
straßensammlung für das Winterhilfswerk
des Deutschen Volkes auf Straßen und Plät.
zen überall im Land  anbieten werden.
Selbstverständlich , daß Jungen und Mädel
ihren besonderen Stolz dareinsetzen , mit
allergrößtem Eifer der Sammlung zu einem
guten Erfolg zu verhelfen . Aber man müßte
auch wirklich schon ein alter , unverbesserlicher
Griesgram sein, wollte inan an den bunten
Figuren nicht seine Helle Freude haben.

Die zwölf unterschiedlichen Figürchen der-
sinnbildlichen i„ humorvoller Darstellung
symbolisch die einzelnen Monate des Jahres.
So , wie diese kleinen Holzfiguren schon viel
Glück und Freude in die stillen Gebirgsdörser
und -Städte des Erzgebirges und der baye¬
rischen Ostmark gebracht haben , in denen
durch die Anfertigung von mehr als 27,4
Millionen Figuren tausende fleißiger Hände
monatelang lohnende Beschäftigung fanden,
werden diese Abzeichen auch am 17. und
18. Dezember , wenn HI . und BDM . mit
ihren Sammelbüchsen klappern , Freude und
Glück bringen allen denen , die mit ihrer
Spende dazu beitragen , die Not besonders
in den ostmärkischen und sudeten.
deutschen Gauen  wirksam zu bekämp¬
fen. Da die lustigen kleinen Figuren gleich¬
zeitig einen prächtigen Christbaum¬
schmuck  abgeben , wird die Nachfrage sicher,
lich sehr groß und der restlose Absatz von
Vorneherein gewährleistet sein.

SO« für-wWM Sammler
Neichserziehungsminister Rust hat in einem

Erlab angeordnet , daß die an der Samm-
lung und den Werbemärschen für das Win-
terhilsswerk in der Zeit von 16. bis 18. De-
zember 1938 beteiligten schulpflichtigen An-
gehörigen der HI ., des BDM . und der IM.
für den Nachmittag des 16. Dezember von
den Hausaufgaben befreit sind und der U n.
terricht  am Samstag , dem 17. Dezember,
für die Beteiligten aus fällt.

Saö geht leben REKK Mann an!
Heute, Mittwoch , in der Zeit von 15.45 Uhr

bis 16 Uhr sprich, anläßlich der Einweihung
der NSKK .-Motor -Svortschule Gandersheim
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein  über
die Reichssender München , Königsberg und
Köln sowie über den Deutfchlandsender . Jeder
NSKK .-Mann hört die Rede des Korpsfüh¬
rers mit!

Die Versorgung der Kriegsopfer
Am letzten Sonntag hielt die Ortsgruppe der

NSKOV . Bad Liebenzell  im Gasthof „z.
Fischcrstube,, eine sehr gut besuchte Mitglieder¬
versammlung . Kameradschaftsführer Graf  be¬
grüßte die Kameraden und Kameradenfraucn.
Krcisamtsleiter Rathfelder,  Calw , sprach
in längerem Vortrag über die Fortschritte in
der Versorgung der Kriegsbeschädigten und
Kricgerhinterbliebenen sowie über die Pflichten
des einzelnen gegenüber dem nationalsozialisti¬
schen Staat und seiner Weltanschauung . Die
aufgeführten Zahlen über die in Deutschland
noch vorhandenen Kriegsbeschädigten, Krieger-
Hinterbliebenen und -Waisen gaben ein Bild da¬
von, welche Arbeit der Organisation obliegt.
Besonderem Interesse begegneten die Ausfüh¬
rungen des Kreisamtsleiters zur Siedlungs¬
frage.

Kreisbauernschaft schult Landfrauen
Zu einer zweitägigen Schulung hatte die

Kreisbauernschaft Schwarzwald -Nord ihre Ab¬
teilungsleiterinnen nach Nagold  einberufen.
Den Auftakt bildete eine Lehrfahrt nach Egen¬
hausen, dem Heimatort des Kreisbauernführers.
Dort wurde die im vorigen Jahre errichtete Ge-
mcindewaschküchc gezeigt. Anschließend wurde
noch eine neuzeitliche Heizungsanlage besichtigt.
Hier sah man , daß sich selbst Feuerstellen alter
Bauernhäuser , alte Küchen zweckmäßig und
praktisch ummodeln lassen. Die Fahrt ging wei¬
ter nach Göttelfingen , Kreis Freudenstadt . In
eine richtige Dorfwebstube wurden die Frauen

geführt . Sie sahen, wie von zwei frischen Bau¬
ernmädchen Schafwolle gesponnen und zu einem
schönen Mantelstoff gewoben wurde . Aber noch
mehr ! Eine ganze Ausstellung wurde gezeigt:
Bettwäsche mit cingewebten Borden , hanogewo-
bene Tischdecken, Handtücher aus handgesponne-
nem Flachs , Fleckelteppiche, Stoffe zum bäuer¬
lichen Kleid und schon fertiggewebte Mantel -,
Kostüm- und Herrenanzugstoffe und noch viele
andere Dinge werden in den vierwöchigen Web¬
kursen gemacht. Viele von den Frauen waren
überrascht , daß man aus eigen erzeugten! Flachs
und Wolle so schöne und zweckmäßige Sachen
machen kann. Gegen Mittag kam man wieder
nach Nagold . Alsbald begann die Schulung.
Vorträge und Aussprache waren der Inhalt der
eineinhalb Tage . In diesem Winter werden nun
die Ortsabteilungsleiterinnen Hand in Hand
mit der NS -Frauenschaft all das weitergeben,
was sie gehört und gesehen haben.

Werbeabend der NS .-Frauenfchast
in Neubulach

Im Sonnen -Saal in Neubulach  fanden
sich NS .-Frauenschaft und Gäste der Ortsgruppe
zu einem Werbeabend zusammen . Nach einer
von Lied und Wort getragenen Feierstunde be¬
grüßte die NS .-Frauenschaftsleiterin , Frau
Auer,  Neubulach , die Erschienenen. Dann
sprach Pa . Büchsenstein,  Jselshausen , in
begeisterndem Vortrag über die großen Taten
unseres Führers und sein Ziel : das „ewige
Deutschland ". Dieses Ziel werden wir erreichen,
wenn wir den Willen des Schöpfers erkennen:
Unsere Rasse rein zu erhalten . Nur ein Volk ist
für uns das auserwählte : das deutsche! Mit ' der

Erbgesunde Kinder —
ein Reichtum für Volk und Staat
Der ReichsbundderKinderreichen

hatte seine Mitglieder sowie die gesamte Be¬
völkerung von Wildberg  und Umgebung auf
letzten Sonntag zu einem Vortrag im Saale des
Gasthauses „züm Hirsch" eingeladen . Ein voller
Saal — die Frauen des Wildberger NS .-Er-
holungsheimes waren ebenfalls gekommen —
empfing den Redner , Dr . Kern,  Neuenbürg,
Propagandawart des RDK . im Kreise Calw , der
nach kurzen Begrüßungsworten des Kreiswarts
im Reichsbund der Kinderreichen , Pg . Oel-
schläger,  Birkenfeld , das Wort zum Thema
des Vortrags nahm : Die Entwicklung des
Reichsbundes der Kinderreichen zur Kampf¬
truppe im bevölkerungspolitischen Kampf.

Der Redner zeigte eingangs , wie der RDK.
unter ganz anderen Voraussetzungen gegründet
wurde als er heute besteht, mit dem Ziel , die
materiellen Interessen seiner Mitglieder dem
Systemstaat gegenüber zu vertreten , der seine
bevölkerungspolitische Aufgabe nicht erkannt
hatte — nem , gar nicht erkennen wollte. Heute,'
nachdem die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung eine grundlegende Aenderuna der Ansichten
gebracht hat, ist der Reichsbuno der Kinder¬
reichen durch den Staat berufen , sich für die be¬
völkerungspolitischen Gedanken unseres Führers
einzusehen, ist doch der RDK . diejenige Organi¬
sation, in der sich die Vorbild -« der Nation in
bevölkerungspolitischer Hinsicht zusammengefun¬
den haben.

Freudig ist der RDK . diesem Ruf gefolgt und
unterstützt die Maßnahmen des Staates in jeder
Hinsicht. Er führt den Kampf gegen die Gebur-

Aufforderung zum Eintritt ins Deutsche Frauen¬
werk schloß der wohlgelungcne Abend.

10 Tage vor dem Fest . Jetzt beginnt mit¬
unter schon das Warten in den Einzelhandels¬
geschäften an der Kasse und am Packtisch. Haben
auch Sie Geduld , bis Sie abgefertigt werden.
Wenn alle ordentlich bedient werden sollen,
braucht das seine Zeit . Doch wenn Sie am Vor¬
mittag kaufen, werden Sie sofort bedient , und
Sie erleichtern den Einzelhandelskauflcuten und
ihren Mitarbeitern die Arbeit . Kaufe in den
Morgenstunden , dann ist alles
schnell gefnnden!

Zuchtviehversteigerung mit Sonderkörung.
Der Landesverband württ . Rinderzüchter , Abt.
Fleckvieh, veranstaltet am Freitag , den 13. Ja¬
nuar , in Freudenstadt  eine Zuchtviehver¬
steigerung mit Sonderkörung für Farrcn . Zuge¬
lassen sind Farrcn im Alter von 13 Monaten an
uns weibliche Tiere mit nachgewiesener Abstam¬
mung . Die Anmeldung hat zu erfolgen bis späte¬
stens Freitag , den 23. Dezember , bei den zustän¬
digen Tierzuchtämtern.

Neue gesetzliche Bestimmungen zum Schulein¬
tritt . Nach den seither geltenden Bestimmungen
wären am 1. April 1939 die Kinder schulpflich¬
tig geworden , die bis zum 31. März 1939 das
6. Lebensjahr vollendet haben . Dies ist nun ge¬
ändert worden . Schulpflichtig werden auf 1.
Slpril 1939 alle Kinder , die bis zum 3 0. Iuni
1939  das 6. Lebensjahr vollenden . Freiwillig
eintreten können dre Kinder , die in der Zeit
vom 1. Juli bis 30. September 1939 das sechste
Lebensjahr vollenden . Dabei ist aber sorgfältig
zu Prüfen , ob die Kinder schulreif sind.

tenbcschränkung einerseits und gegen die uner¬
wünschte Vermehrung der Asozialen anderer¬
seits. Wenn der Staat wissenschaftlicheErkennt¬
nisse durch Gesetze in die Tat umsetzt und ver¬
hindert , daß erbkrankes Leben weiter geboren
wird , so muß andererseits dafür gesorgt werden,
daß die gesunden Ehepaare den Kindersegen
nicht unnatürlicherweise soweit begrenzen , daß
es dem Volk zum Schaden gereicht. Die Gesun¬
den sollen wissen, was für ein großes Opfer ein
Erbkranker , dessen Krankheit keine Schande , son¬
dern ein schweres Schicksal ist, der Allgemein¬
heit bringt , wenn er auf Kinder verzichtet. Da¬
für haben sie die sittliche Pflicht , ihrerseits alles
zu tun , den Fortbestand des Volkes durch einen
gesunden Nachwuchs zu sichern.

Schwerer als die Bekämpfung der Erbkrank¬
heiten , die meist offen zutage liegen, ist die Be¬
kämpfung der Asozialen, d. h. der für die Volks¬
genreinschaft untauglichen Großfamilien , die wir
als Fürsorgempfänger kennen, die die Polizei
immer im Äuge beyalten muß , die die Gefäng¬
nisse und die Irrenhäuser bevölkern. Meist aber
sind diese Asozialen medizinisch gesehen gesund,
oft von einer erstaunlichen Schlauheit und bei
näherer Betrachtung nur zu erkennen, wie sie
die ihnen zur Verfügung stehenden oder gestell¬
ten Mittel verwenden.

Wenn wir also einerseits durch die Ausmcrze
den Volkskörper zur völligen Gesundung brin¬
gen wollen , müssen wir auf der anderen Seite
den Willen zum Kinde bei den gesunden Ehe¬
paaren Wecken. Wenn einmal dieser Wille wie¬
der bei all-n eine Selbstverständlichkeit gewor¬
den ist, werden die Träger dieses Willens auch
schon die materiellen Grundlagen vorfinden , die
ihnen der nationalsozialistische Staat zur Ver¬
fügung gestellt hat . So wollen wir alles tun,

Berufsweltkampf
aller schaffenden Deutschen

Arbeitstamerad ! Wir stehen vor dem Abschluß des Jahres 1938. In diesem Jahr hat
sich der Führer ganz besonders für Dich eingesetzt. Er hat 10 Millionen deutsche Volksgenossen
ins Reich heimgeführt . Er hat Dich vor den Schrecken eines grausamen Krieges bewahrt.

Setze Du Dich nun für den Führer ein, danke ihm, indem Du mithilfst , daß auch der Reichs¬
berufswettkampf 1939 zu einer politischen Willenskundgebung wird . Zeig der in Unruhe leben¬
de» Welt , daß wir unsere Kräfte lieber im friedlichen Wettstreit der Arbeit messen als aus
blutgetränktem Schlachtfeld.

Reihe Dich ein als Kämpfer der Arbeit . Melde Dich noch heut«, denn morgen ist endgültig
Anmeldeschlutz.

E N8V ^ P.

M 8clr >vsrLe8 krett
/ *arte «ämrer mit betreuten

Organizationen

NS -̂Frauenschaft , Ortsgruppe Calw . Die
Blockmutterbesprechung (betr . Volksweihnachts-
feier) findet am Donnerstag , nachmittags 16
Uhr , im WHW .-Gcschäftszimmer statt . Erschei¬
nen aller Blockmüttcr unbedingt notwendig.

um dem Willen zum Kind zum Durchbruch zu
verhelfen . Reicher Beifall belohnte die Aus¬
führungen des Redners.

In seinem Schlußwort sprach Kreiswart
Oelschläger  noch einige Worte über das
Ehrenbuch  der kinderreichen Familie , das
helfen soll, den Trennungsstrich zu ziehen zwi¬
schen den achsialen Großfamilien , die den Staat
und das Volk belasten, und den Kinderreichen,
deren Kinder einen wirklichen Reichtum für
Volk und Staat darstellen.

c/as Metter ?
Wetterbericht des Rcichswettcrdteiistc»

Ausaabeort Stiittaart
Ausaegeben au, 18. Dezember. 21.30  Uhr

Wie bisher bleibt der Einfluß der atlan¬
tischen Störungen auf Westeuropa beschränkt.
Sttddcutschland gelangt setzt allmählich in
den Bereich kalter , aus Südrußland vor-
dringender Festlandsluft . Niederschläge , wer¬
den aber vorerst noch nicht auftreten.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch:
Meist stark bewölkt und trocken. In tieferen
Lagen vielfach Nebel und Hochnebel. Kühler
als an den Vortagen.

Voraussichtliche Witterung für Donners¬
tag : Vorwiegnd bedeckt, ohne nennenswerte
Niederschläge . Kalt . ,

Neuhrngstett , 13. Dez. Ludwig Talmon,
Alt -Milchmann , feierte seinen 80. Geburtstag.
Vor vier Jahren durften der Jubilar und seine
Ehefrau die Goldene Hochzeit begehen. Beide
sind noch sehr rüstig und helfen ihr Teil bei der
Landarbeit mit.
^ Sulz , 13. Dez. Hier sprach Pg . Krauß,
Stuttgart , in einer öffentlichen Versammlung
der NSDAP , über das Thema „Zum Frieden
gewillt , zur Abwehr bereit " . Er führte seinen
sehr zahlreich erschienenen Zuhörern die großen
Ereignisse des Jahres 1938 vor Augen und
überzeugte jedermann von der Verpflichtung,
durch restlose Erfüllung des Vicrjahresplanes
und Opfern für das Wintcrhilfswcrk dem
Führer zu danken.

Neuenbürg , 13. Dez. Das Deutsche Volks¬
bildungswerk in der NTG . „Kraft durch
Freude " hat letzten Sonntag mit einem Vor¬
tragsabend im Bärensaal seine Winterarbcit er¬
öffnet . Es waren viele Zuhörer von hier , Arn¬
bach und Waldrennach anwesend. Für den ersten
Vortragsabend war Pg . Dr . Josenhans-
Wildbad gewonnen worden , der in volkstüm¬
licher Weise über „Raste und Volk" sprach.

Stuktgarker Schlachkviehmarkk
vom Dienstag , den 18. Dezember 1988

Auftrieb : 89 Ochsen, 105 Bullen, 517 Kühe.
124 Färsen, 1387 Kälber, 687 Schweine.

Preise  für Vr Kilogramm Lebendgewicht in
Pfennig: Ochsen a) 43,5 bis 45,5, b) 40 bi»
4l,5, c) 36,5; Bullen a) 42.5 bis 43.5, b) 39.5,
c) 34,5; Kühe a) 42 bis 43,5, b) 36 bis 39,5,
c) 26 bis 33,5, d) 16 bis 24; Färsen a) 43.5 bi»
44L. b) 39 bis 40,5, c) 33,5, d) 27; Kälber
a) 62 bis 65, b) 57 bis 59. c) 45 bis 50. d) 35
biS 40: Schweine a) 58,5, bl ) 57,5. b2) 56,5,
c) 52,5, d) 49,5. e) 4 9,5, f) 49,5, gl ) 57.5,
g2 ) 47, h) i) 56,5.

Marktverlauf : Großvieh: a-Kühe, a- und
bOchsen. Bullen, Färsen zugeteilt, Handel in den
übrigen Wertklassen zugeteilt, c- und d-Küh»
Handel lebhaft frei, Kälber und Schweine zuge-teilt.

diL. V̂ürtlemlnrrg (». m. d. tt . — Ovsüwlisirullg:
0 . Üosgoor . täUrtigürt. kr !e6riek «lr >üo 18.

V«r>L88leiter uv<1 vorLnlv . kokriktisller für 6vo Ovsüwt-
älrr DoliHparrvLid oinsetiliaülieti ^ oroigvlltvtl

k' risöriek Lebeslv.
Verlag : Lelivarrvalil OmdU  tiolLtiouLöruekr

V. X. XI . 38: 3785. Lur Leit in ? rvl,lt »te Nr. « gültig.
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^ Lriektascken
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I Eine junge l
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Heinrich Käppis , Sechingen.
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griine Heringe
Bücklinge, ger . Seelachs

Marinaden
Koller,  Marktplatz 17.kür elvvaize kvliter

in ^ »Lvizei»
che a»/ ltlu/erttklt/i xe-
»chi»ek>. Kaait»1cr»ple :u-
rüokru/ü/iren«ach über-
nebmeau-iV Kerne Ver-
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chu/kraxzeber, charerxen-
raanurkrrpte ckerrtkreä rir
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Verkaufe  schönes»/. Jahrealles

Rind
Karl Schneider. Metzger,

Gechingen.

fpäk/t «Le 6 eseker»ke mit öeckaekt,
knu/k /reitte sc/ron, «sei/ « / r̂errcke maekt/

Schöne

4-Zrmmer-
Wohnung

sofort oder später zu vermiete«.
Näheres Marktplatz 24
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LiillfttWeine
verkauft
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Amtliche öekanntmachungen.
Stadl Calw

Abholung der Steuerbaren für 1S3S
Trotz Aufforderung ist ein großer Teil der Steueikarten sür 1939

noch nicht adgeholt worden. Zur Feststellung der Arbeitgeber ist je¬
doch für das Steueramt Abholung notwendig. Die Steuerkartrn
könne» den Arbeitnehmern also nicht zugestellk werden, lediglich sür
die hiesigen Fabrikbetriebe und größeren Verwaltungen erfolgt Sam-
melzustcllung.

Die Steuerkarten find bi » spätesten » 2V. Dezember ans
dem stitdt. Steueramt abzuholen . Für den Arbeitnehmer, der seine
Steuerkarte dem Arbeitgeber schuldhaft nicht vorletzt, entstehen bei
der Berechnung der Lohnsteuer Nachteil« insofern, als zum tatsäch¬
lichen Arbeitslohn Zuschläge gemacht werden uns di« Lohnsteuer
nach dem Satz sür ledige Personen berechnet wird.

Lalw , den 13. Dez. 1S3S.
Der Bürgermeister: Göhner.

keslrl-sui'eu in Oe8ct,en1ck!8len
ksdilkkrlreke rirsrerrea
pkelkeuu»6  Vsdsks

HgsrrensercdSN klunr
vorm . Usrt Zebautelderger

iveeben »ebejfk ^uezlercb im
' an«/ ru/rieiiene lkunAen.

Lalw , IS. Dezember 1938

Todesanzeige

Allen Verwandten ,Freunden und Bekannten machen
wir die traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater

Friedrich Berner
Malermeister

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Ilm stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharine Berner
mit K .ndern und Enkeln

Beerdigung Freitag , 16. Dezember, mittags 2 Uhr,
von der Friedhoskapelle aus.

Sprhhardt , den 13. Dezember 1938

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe

Schwester und Tante M

Anna Theurer
im Alter von 54' /, Jahren von ihrem Leiden lM
zu sich in dir ewige Heimat adzorusrn.

Die trauernde « Hinterbliebenen
Beerdigung Donneroiag nachmittag 2 Uhr in

Zaoelstein.

Alzenberg , iS. Dezember 1938

Todesanzeige
Unser» lieb» Mutter , Großmutter , Schwester und

Schwägerin

Anna Maria ReMlkr
geb. Weber » Manrers -Witwe

ist heute nach langem Leiden im Aller von 71 Jahren
gestorben.

Di « tranernden Hinterbliebene«
Beerdigung Donnrretag nachmittag 2 Uhr in

Bltburg.

:O

IVenn 8io beim 8kikauk fscbmLnnisob bersten
rein vollen , desucken 8ie bitte mein rÄckliallizes

8 k i l a x o r.

Aubekürteiiv , Vnckse , 8kivermietuag

LrSklaoag »w preltax, «isn 16. vsremdee

kr ^ «anaaksrlk»  am Nsrkl

O-

mo ste Pore Se ifix?

öohngfuochr-

«3 .- , 03 .- unä vvl » .-
Winier - Ilnikormsn

nscti neuester Vorsckrikt cier ftelcksreuff-
meisterei.
Skidoseu (vederkallkosen ) tür lungvolk,
ttitlerjugenä unä övlVt.
Koppeln , 8ckuI1eriiemen unä kskrtsa-
mssser.
Linsen tür 8ä . unä ?!..
80dt . - Klsiäov ^ , lüetterveslso unä
DrsiainxssnuÜAe

N.
Xi» 2- , WviS - unä Vollvsren . — Hsrkrstr . 8

vavoser , 8ck!itte », 8ck1itt8lZiuk6
leißrüdrscküsselL

Ususkaltmasckinen
LkristdaumsILiräer

Llumealiscke

Lodl 6 icka 8 len

Okea 8 ckirm 6

Dreh ) am Makitt

-6 -L5 7^/

«Ltte

ln äsn guten K4arksn
Heu », Nbeinder ^ er , dleäteu»

^uvoräsm tlnäon Sie bei mir ln groösr ^ usvakl
Unuaa ^ iul »« , I3et »er »«ä»ul »e » Hvnaaeräicllte
8povr »tt «3el , SkloUetkel gut unä prsisveert.

^ 4 üe « e 9 « « reaze / o

Flotte Selbstbinder / Schöne Krawatten
in sehr großer Auswahl

Paul NLuchle , am Markt , Ealw

kür aea « leiimseiitrilrlii
kloüea Sie suek ia üeravotkeke elams Ps« en6err
für äiv Dsmv kür üen Herrn kür cktv ^ uxenäl

eine büb » cke 6e »«ä»enlepu «kuo ^ einen xuten ILoznek eine prelrtlsebe
mit ILLIutaab IVssser oäer Ulsür T » »clienspot1 «eit«

ver V - unrck
Idres8okaes- em
I-iikt-emIrr

Visna -I.ukt8evekre
unä ? i8tolen

in s »sn Preislagen

für äie vame:
ölacktdemäen - unä

8cklakan2u § 8lokks
ln wsschreläe einfarbigu. geblümt
Lute Vars Vorteilbakis Preise

MMeraril 8lsu6Ie
baarktpiatr 24, potobsus Pucks

^lexsniv Wssede
vi » edü »emü « n ed »r« e« «e
>knel »tl »« n »ck« » § «i6e « « < lugen serrudt
ötA^ u« 6d » r« eu «e
8ei »1üpk «v stharme « »«
8LlSpk « r fi'eeive gerttlckt
8cklüpker steelä«  uail iuura geraubt
8ünt « ni »» lter m reis « ». Laumwolllelh - t
^oilzseernitrire » mit Vemck« uck Lchlvpser
8 e !äen »trümpko

ln xroüer ^ u »«r»I»I

-illri I» hvdrchra  öerch »ak »>i «rt «n» «rtzilitlich

6 aiT »I »SKLS

Ueinr.

«üble
Welche Schreinerei liefert mir monatlich

8-1«Kommoden floilette«)
Eiche eoh bei guter Bezahlung. Offerten unter S . E . 2V1
an die Geschäftsstelle dr . Blattes erbeten.

tUr 3ung unä ^ >1 boi

«Suüler
Der behördlich zugrlafsenr

findet in meiner G rt ierei statt
Vorrätig find alle Trügen.

Philipp Mast
In Lalw oder in Stammheim
suchen wir auf 15. Januar für
ruhigen Mieter

2- 3 Zimmer»
Wohnung

A. L«lschl», «rsch«
BrrchdruLerei, Lalw

Ein älteres einfaches

Fräulein
al » Stütze sür kleines Hotel
gesucht. Kenntnisse in eins.
Büroarbeit sowie im Nähen
erwünscht.

Hotel Post, Nagold

Heule Mittwoch
nachm. S Ah, im Dekanat

Gustav-
Mls-SralitMktlv

von»

L » Lv , Sieresss»
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